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im Herzen

vier be€indtuckt mit rasanten &lroElatißchen
EewesuncerL immer wied€r - wie auch die
Se"i"["' "- 

4* fiyt]tmisierte Anlangsnotiv
aülereifend. SDrtEis ünd tatsächlich,,pr€sto"
tda* aie eiü stuittearter Musiker mia vonen
A}:korden dar ftinf€n-Satz ünd ihftrt herau$a-
eend€n Autuie weld€n das zhlr€ich€ Publi-
klm mit tansem Apptaus belohnt

Zwöu Sinl;ni€n hat FraE $hubert im Läufe
seines l€b€rs qes.hli€be4 fijnJ von ihnen kom'
bonierte der ö;beneichis.he Komponist nie tur-
hc. Die 1822 verfasste sil'fonie in 

-h-MolL 
D 759,

sit sdliüt äls die' ,,Unvolendete" Unter der
feituns von Thorus I. Mandl fijtrt€ die Rei-
chenhaller Philhärmonie die b€iden sätz€ ,,Al-
leqro modelato" urd ,Ändante con moto" dee
beeindruckenden wetkes auJ

Mit der l,€ichüslcit u.nd ftölilict'keit deB
,,For€Ioquintetts"-hat die Sinfoni€ auJ den ers-
ten Btick wenic semein Lei!€, eigentü.E ich be
&oNich, besünä die Bäsre und Ceni mit ei-
nen sdmeinßan€n Motiv, worauf die yiolineqr
mit *chzehntelb€weF$q€n €ineetzen, übet
dm das Hauptthenia dä Obodn ünd ICäri-
n€tt€n erklinef G€rade der Düktu! des Ge-
heirnisvole& di€ Verärbeitung d€6 Ttler'riß,
w€d's€l und ZuanmensPiel von Piano und
forte das sleisemd€ El€ment, ftrarlati* ünd
DDolariHit dC werkes - sie zeidm€n für di€

Nach ü€elndru.kendem vortr.g der ,Unvoll€nd€ten" üb€rraschte di€ Relchenhaller Phllharmonie
unter l€ituno von Thohas J. Ma;dl ftttte) dat Ptlbllkum mit dem Walzer"Rosen aus d€m Silden" von
iohann stnüß. Fota stoclcr

Den
stuttgarter Quintett und Reichenhaller Philharmonie spielen schubert und strauß 
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BAD REICHENHALL - Ein lauter, kürz€r
At*o!d. Hohe Klaviertiine, die in Triolm nach
oben fliegen, den Akkord Ecltbild€". Ange-
sDannte Fuhe, zarter Streicherkläng, dänn eF
rieüt das Klävier. vorsichbs wetd€n Tonarten
moduliert, bis wieder der Anfagralrkord
kornmt, ieEt e$t seht das Stück eigmdich 106.
Brat6<he: CeIo unä Konträbass bilden das Fun
dämect fitr das Motiv der Violine tmd Klavier
Arpeqsi€n. l€bendjg und beschwinSt stritmt
d.; eiste S"tz des ,,F,;.elenquintetts" (,,Klävier
quintett A-Du4 D 667") v'ü| Fra.rE S.iubert
durch den FestEaal de3 Alt€n Königlich€tr' Kur-
haüs€s Bad Reicheihalt

Die Herzen der ZühäEr €rwtu[ler! ihil€n
den Frül'lins binqert so[ das ,^Philhamoni-
sche Ouinteü Stuttsaf' - 3o wijru.ht es sich
Thomas I. Mandl, Chefdüsmt der Reichenhal-
ler Philharmonie. Er hat mit Natalie Kundiren-
ko flioline), S€bästian Vosel (Bratsche), lochen
,a."'d" rviöto"..Uot, FolGn weilzel (Kontra-
bass) tmd l,taria Softanska (Klavier) so erfah.r€-
ne wie efobreiche, inteniationäl t:iti8e Ktl-nsF

, ler in die KuIsladt s€holt Si€ ftihEn mit d€cn
! ..rot"Ustq"i"t"tt" 

"i"o 
d€r bekanntetm und

.üetieUtesüin We"ke Schub€rts i.El Rähmen des
I .I'hnharmoni5chen Frü'lüing. m10" ztrt
! Ausg€sprochen überzeugend inberPretiercn
I die ftinf Müsik€r Schuberts Werk, päs€ntieren
I sie dm ChätäLter de, Quin0etts. Wo nöti8, neh-
J sF Eie sich zudck, seE€n sie Alzmte und ge-
I.hen sie auJeinander eia etwa wenn dä3 Celo
l|tlit wamenl Klan€ einretzL um das AnIanS!-
lmotiv aulzurreilen
I Sein b€rülnnoes ,,Forc[41tllema" aus dern be-
Itannten KrmsÜed ,,De Por€[e" v€rarbeitete
Js"h.rb"rt i^ 

"1"** 
Sue C,Thema: Andantino,

Ivariazio.i I-V Ax€st€tto") aul verschieden€
I WeiE€: Setzt die lfioline zun ichst ,,ardäntino"
I mit aerr tt'ema ein" varüeren e3 im Folgenden
I Khvier, Blabde, Ce[o und Kontrabass ,,äIe-
t setto", däb€i vrnb€lt di€ Begleitung vssPielt
I ind farbdr€ich u'n das Thema - ganz die Fo-
I r€Ie. Beachtlich in dies€rn Zusanm€dhdg die
I C,enauiskeit und P'äzisioßärbeil der Musik€r

I I der Übereinstinnun8 üd urnseeug der

I r^put"iu eß€heint der fiinJte Satz (,,Finäle:
I atteiro ej"sto1, -a"her, r€ich an reiß€ris.hen
I Woeen 1on Klanswübeln, mitunter ernem
I rpr&rtinss-) Gewitter cleicht. Geräde das Ka-
|  

-  
n ,  , .  - ,  ,  . -  , r * ! ,1 '  e ' ; r , -

soße Popularitäl det uvolendeten Sinfonie
i€räntwoitlich und beFitndm die sichrliche
Faszination sowohl deizühörer ab auch der
Musiker.

Mit seineh feierlichm und stsaN€nden Cha-
ralter steht der zweite Satz d€( sjilonie (,Än-
dante con. Eloto") in Earcm Gegensatz zrm
eEten düste€n Satz. Die in.der ExPo6ition €r-
klins€rd€n fiemm werd€n beständig wieder-
holt und ilustrier€n das rob.ntiEche Wander-
motiv, bis sidr d€r SaE ämehm€nd anm
mai€sEtis.hen Fortbsimo €ntwick€lt - u!'
daIm in nhicem FDur zu sdtließ€n.

BsErkenswert und ,€tu eindn&evo[ ge
Iinst dem PhiüHrmonitchen Orciester unber
de;r kl"'st Dirieat des ChefdLisenten MandL
die litsprctatio; eines d€r bedimt€5t€n ud
*unae;NlEten Werke Schub€rts übeftauPt
Beseietertei lanq anhaltender Applaus drü.k!
die-Ane*smuni des PubLik"'ne aus, -o""*
die Philharrroniie.r zur gmß€n Frcude des Pub
lii.unE al! zußab€ lohärm Strauß' b€känntsr
Walze(,,RoE€naus ddt Süden" spielen

Mae es drauSen noch so rEslen, und sich das
W.tt"i -it utto Gewält 8eg€n ds Priillting
welulrl - dä Stuttaarter und ReichenlEler
Mwikem ist es an die!€m Abend gelung€n, ih-
ren Zühör€rn d€trt FrüNing in He'"z und Gemüt
zu spi€lerL .


